Die 
Bofener Zeitung 
erſcheint taglich mit Ausnahme 
der Montage. 


Beſtellungen 
nehmen alle Boft- Anftalten des 
In. und Auslandes an. 


Sonntag den 15. Juli. 


Inhalt. 


Deutſchland. Berlin (Reife J. K. Majeſtäten; Perſonalien; Aus- 
. Ankunft des Prinzen von Breußen in Gatidina; Uebungsreiſen 
eich neralſtabs; Stand der Winterſaaten); Thorn (Weichſel⸗Paſſage; 
durg „und Chauſſeebauten); Königsberg (Stellung der Juden); Inſter⸗ 
zurüg Ouuchreiſz des Prinzen von Preußen); Detmold (Miniſter Fiſcher 
1. (Reufistationen). 
wriegsſchauplatz. (Die Affaire bei Krasnaja Gorka; Peliſſier's 
Mmeebefehl das Sardiniſche Kontingent). f 
Türkel. Siliſtria (Hauptquartier der Donauarmee; Mord in Tirnova). 
rankreich. Paris (Türfifche Anleihe garantirt; Granier de Caſſa⸗ 
über Oeſterreich; Königin Viktoria; kaiſerliches Hochzeitsgeſchent). 
panien. (Zum Aufſtand.) 
Italien. Mantua (Hinrichtung). 
Locales und Provinzielles. 
ſtadt; Rawicz; Kröben; Wittkowo. 
Vermiſchtes. 
Redaktions⸗Korreſpondenz. 


gnac 


Poſen; Birnbaum; Liſſa; Frau⸗ 


Berlin, den 14. Juli. Se. Majeſtät der König haben Allergnä- 
digſt geruht: den Schloßprediger und Superintendenten Bieck in Küſtrin 
zum Regierungs⸗Konſiſtorial⸗ und Schulrath bei der Regierung in Erfurt 
zu ernennen; eben ſo 

Dem Bibliothekar Dr. Duvinage den Charakter als Hofrath zu 
verleihen; und 

Dem Legationsrath Freiherrn von Canitz und Dallwitz bei der 
Befanbtichaft im Haag die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kö- 
—— der Niederlande Majeſtät ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes 

Mm Orden der Eichenkrone zu eriheilen. 
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chwingh, aus Schleſien. 
b- Küchenmeifter in Alt⸗Vorpommern, Kammerherr Graf 


von S i 
Der „din, von Schwerinsburg. 


— 
Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 


Danzig, Donnerſtag den 12 Juli, Abends. Der Dam 

. v i R pfer „Gey⸗ 

ſer“ rap. Flotte der Allürten am 9. d. M. Abends vor Kronſtadt 

verließ iſt hier eingetroffen und meldet, daß in der Oſtſee nichts Mit- 

ä — daß die Flotte noch immer dieſelbe 
ng innehalte. — Der Admiral S ird di 

dem verwundelen Auge behalten. n wird die Sehkraft auf 


Hannover, Freitag den 13. Juli, Mittags. So 
eben "a die 8 vertagt Gr Der prüſtdent der 
zweiten ammer, Eliſſen, ſchloß die Sitzung unter feier⸗ 
licher Sa der beſchworenen Rechte des Landes. 
Die Verſam an brachte ein Hoch auf die Verfaſſung aus. 


Stockholm, Freitag den 13. Juli, Mitte 
. i Juli, gs. Na 
autpentlhen en iſt am öten Abends die Stadt 90s 
wiſa “*) in Brand geſchoſſen; die ganze Stadt iſt abgebrannt. 


—— 


Deutihbland. 


C Berlin, den 13. Juli. Zur Feier des Geburtstages Ihrer Ma- 
jeſtät der Kaiſerin Mutter von En war heute bei Ihren 3 
im Schloſſe Sansſouci große Tafel, an welcher die hier noch anweſenden 
Mitglieder der Königlichen Familie, der Prinz Friedrich Wilhelm, der 
Prinz Friedrich Karl, die Prinzeſſin Friedrich Karl, der Landgraf und 
die Landgräfin Alexis zu Heſſen ꝛc. ac. Theil nahmen. Außerdem waren 
mit einer Einladung beehrt der jetzt hier anweſende Preußiſche Geſandte 
am Kaiſ. Hofe zu St. Petersburg, Baron v. Werthern, der Ruſſiſche 
Militär- Bevollmächtigte General Graf v. Benkendorff u. a. Nach 
aufgehobener Tafel arbeitete des Königs Majeſtät, ſo höre ich, noch mit 

em inzwiſchen eingetroffenen Miniſterpräſidenten. — Der Train, welcher 
die Allerhöchſten Perſonen morgen früh 81 Uhr nach Bunzlau führen 
ſoll, ging heute Morgen bereits vom Frankfurter Bahnhofe, die Verbin- 
dungs bahn entlang, nach Potsdam ab. In der Begleitung Ihrer Maje- 
ftäten wird fi auch die Prinzeſſin Alexandrine, Tochter des Prinzen 
Albrecht, befinden. Das Alerhöchſte Gefolge ſoll nur klein ſein und be⸗ 
ſtehen aus dem Geh. Kabinetsrath Illaire, dem Kabinets Sekretär 
Harder, * Oberhofmeifter Grafen v. Dönhoff und den Hofdamen 
— — und Gräfin v. Hacke. Der General v. Gerlach 
= ſich nö Be einem mehrwöchentlichen Urlaub in's Bad gereift, 

u Majeſtäten na wie andere Zeitungen bereits gemeldet haben, mit 
Ihren Majeſt ch Erdmannsdorf begeben 
3 ben chen c, — vor einiger Zeit zum 
— l = ernannt, hat jetzt feinen neuen Po⸗ 

Der General⸗Direktor der Konigl. Gärte e i 
mehrwöchentlichen Urlaub zu einer Reiſe nach N 
und iſt bereits geſtern abgereist. 

Baron von Seld geht morgen früh na 
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tritt er feine Reife 


urch Schleſien an, um die Strafanſtalten und Zuchthäuſer dc. in Schweid⸗ 


nitz, Jauer, Striegau, Breslau und Ratibor zu beſuchen. Hi 

derſelbe nach Nawicg, Poſen und Sagan. 8 
Geſtern und heute trafen aus Oberſchleſien und Pommern wiederum 

— it. Auswandererfamilien hier ein. u dem Kölner Zuge 

etzten 9 Mittags ihre Reiſe nach Bremen weiter fort. 
— dier eingetroffener telegraphiſcher Nachricht ift Se. König- 
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der Seehandlung, Camphauſen, von Erd. 
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liche Hoheit der Prinz von Preußen am 12.5. M. in Gatſchina 
1 7 Se. Königliche Hoheit war vollkommen wohl IB begab 
ſich ſofort nach dem Kaiferlichen Luſtſchloß Rob ſch u. F. C. 

— Während der Abwefenheit des Chefs des Miniſteriums für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Frhen. v. Manteuffel, wird 
der Miniſter v. Raumer die Vertretung deſſelben übernehmen. (Krzztg.) 


An dem von jetzt ab alljährlich — mit Ausnahme desjenigen Jah⸗ 
res, in welchem die Truppen vor St. Majeſtät große Revue haben — 
zur Ausführung kommenden Uebungs-Reiſen des Generalſtabes 
ſollen, wie wir hören, von jedem Armee-Corps zwei Stabsoffiziere, drei 
Hauptleute, ein Rittmeiſter und vier Lieutenants reſp. von der Infanterie, 
der Cavallerie und Artillerie theilnehmen. Die Reiſen, welche den Zweck 
haben, die Heranbildung von Offizieren zu den höheren Befehlshaber⸗ 
ſtellen in der Armee zu fördern, finden unter Leitung der Generalſtabs⸗ 
Chefs ſtatt. Dieſelben ſollen Ende Juli oder Anfangs Auguſt beginnen 
und den Zeitraum von 21 Tagen umfaſſen. (Krzzig.) 

Nach den Berichten, welche die Königliche Regierung von den land- 
räthlichen Aemtern des Preußiſchen Staats über den Stand der 
Winterſaaten erhalten hat, ſtellt ſich bis Mitte Juni's im großen 
Durchſchnitt ein überwiegend gutes Ergebniß heraus, jo daß, wenn auch 
wohl kaum ein weſentliches Heruntergehen der Getreidepreiſe, doch eben 
ſo wenig eine erhebliche Steigerung zu erwarten ſteht, es müßte denn 
die Kartoffel⸗Ernte beſonders karg ausfallen oder die Ernte des Winter⸗ 
Getreides in anderen Ländern ein ſehr ungünſtiges Reſultat liefern und 
dadurch auf die inländiſchen Getreidemärkte zurückwirken. Daß auch eine 
ſehr reichliche Ernte in Preußen, den durch die Europäiſchen Kriegs⸗Zu⸗ 
ſtände veranlaßten Störungen des allgemeinen Getreidehandels gegen⸗ 
über, nicht hinreichen würde, eine bedeutende Preis-Reduktion im In⸗ 
lande zu bewirken, bedarf keiner näheren Auseinanderſetzung. Seitdem 
durch Vermehrung und Erleichterung der Transportmittel auch der Ge— 
treidehandel aller Länder ein ſo ineinandergreifender geworden iſt, kann 
der Ausfall der Ernte eines Landes für die Marktpreife deſſelben nicht 
mehr die überwiegende Entſcheidung geben. Was nun die einzelnen Ge— 
treide⸗ und anderen Fruchtſorten der Winterbeſtellung betrifft, ſo war bis 
zu dem oben bezeichneten Zeitpunkt, Mitte vorigen Monats, der Stand 
des Weizens, des Klee's, der Luzerne und Eſparſette im Ganzen erheblich 
beſſer als mittelmäßig, von Weizen namenllich ſtanden nur A pCt. ſchlecht, 
35 pCt. mittelmäßig und 61 pCt. gut, von Klee u. ſ. w. nur 8 pGent 
ſchlecht, 29 pCt. mittelmäßig und 63 pit. gut. Dagegen waren leider 
vom Roggen 4 pCt. ganz verloren gegangen, 39 pCt. ſtanden ſchlecht, 
50 pCt. mittelmäßig und nur 7 pCt. gut. 
zen betrachtet und die angeführten Getreide- und anderen Fruchtſorten zu⸗ 
ſammengenommen, ſtellt ſich das Verhältniß nur in der Provinz Bran- 
denburg unter mittelmäßig, in der Provinz Preußen überwiegend mittel⸗ 
mäßig, in den Provinzen Schleſien und Poſen erheblich beſſer als 
mittelmäßig, in der Rheinprovinz gut, in den Provinzen Pommern, 
Sachſen und Weſtfalen überwiegend gut. Die Frühjahrs⸗Beſtellung der 
Felder hatte zwar durch den fpäten Froſt und noch mehr durch die Näfje 
bedeutende Verzögerungen erlitten, war jedoch mit wenigen Ausnahmen 
vollendet und im Ganzen gut gerathen. Die günftige Witterung, wel- 
che mit Anfang des Juni eintrat und, mit kurzen Unterbrechungen, bis 
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Nach den einzelnen Provin⸗ 
öffneten und mehr als dreihundert Schüffe thaten. 


jetzt fortgedauert hat, dürfte wohl auch den Stand der Winterfrüchte 


noch weſentlich verbeſſert und die Sommerfrüchte in gedeihlichſter Weiſe 
gefördert haben. 0 


Thorn, den 12. Juli. Die Kommunikation über den Strom 
iſt zur Zeit dadurch eine zweckmäßigere und minder zeitraubende gewor⸗ 
den, daß über die zweite — von der Stadt aus gerechnet — und ſchmä⸗ 
lere Stromhälfte eine Brücke hergeſtellt iſt und zwar durch Anwendung 
von Sprengwerken, ſolider als in früheren Jahren. Ueber den breiteren 
Stromarm beabſichtigte man kommunalſeits eine fliegende Fähre herzu⸗ 
ſtellen. Das Projekt iſt zwar noch nicht aufgegeben, ſeine Ausführung 
aber dürfte erſt im künftigen Jahre bewerkſtelligt werden. Indeſſen iſt, 
wie geſagt, die Kommunikation fo eingerichtet, daß fie möglichſt ſchnell 
vor ſich geht. Eine andere Verbindung unſerer Stadt, wenn auch nicht 
die gewünfchte mittelſt Schienen, mit der Oſtbahn wird dieſer Tage 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Die Telegraphenlinie von 
hier nach Bromberg iſt vollendet; heute wurde das in Köln angefertigte 
Telegraphentau in den Strom verſenkt. 

In den erſten Tagen dieſer Woche inſpizirte der Miniſterialrath 
Herr Wieſe aus Berlin das hieſige Gymnaſium. 

Zu dem Deichbau auf dem rechten Weichſelufer werden in nächſter 
Zeit 200 Strafgefangene aus Polniſch⸗Krone eintreffen. Nach Be⸗ 
endigung dieſer Arbeit werden fie an den Kreis-Chauſſeen beſchäftigt 
werden. Ein hieſiges Handelshaus hat die Natural» Lieferungen zur 
Beköſtigung der Gefangenen übernommen. 

In der Geſchäftsſphäre ift es, wie es die Zeit mit ſich bringt, ſtill. 
Die Ernte geht almälig vor ſich, die Landleute find beſchäftigt, nur kla⸗ 
gen ſie über zu häufigen Regen, welcher die Reife aufhalte. 


Königs berg. — Die Stellung der Juden unter das Patent 
von 1847 hat auch auf die religiöfe Entwickelung der hieſigen Synago⸗ 
gen⸗Gemeinde weſentlichen Einfluß gehabt. Der Gewinn für die Sache 
der Gewiſſensfreiheit hat die durch die Praxis von Jahrtauſenden gehei- 


| Tigte bibliſch-traditionelle Lehre tief berührt. Wir erwähnen beifpiels- 


weife nur zwei Punkte: die Ehe und das Sakrament des Bundes. Nicht 
nur bei Trauungen und Eheſcheidungen iſt die Rabbiniſche Autorität da- 
von betroffen worden, ſondern es weiſa bereits die Geburtsliſten 10 Fälle 
von ungeweihten Knaben auf, eine Ercheinung, wie ſie in der Geſchichte 
des Judenthums vielleicht nicht zum zveiten Mal vorkommt. Daß na⸗ 
mentlich dieſe Unterlaſſung des höchſten Sakraments der 
Synagoge die hieſigen altgläubigen Juden, deren Anzahl nicht unbe 
deutend iſt, unangenehm berührt, beneijt die energiſche Proteſtation, mit 
der ein großer Theil derſelben ſich vor Kurzem an den Gemeindevorſtand 
gewendet hat und worin fie beſonders ihre Entrüſtung darüber ausſpra“ 
chen, daß bereits zwei Mal auch über ſolche ungeweihte Neugeburten ein 


| 
| 


Dat 
Abonnement 
betragt viertelſabrl. für die Stadt 
Poſen 1 Rente, 15 far., für ganz 
Preußen 1 Rente. 24 fgr. 6 pf. 


Inferate 
(1 ige.3 pf. für die viergeſpaltene 
Zeile) find nur an die Exvedi⸗ 
tion zu richten. 


1855. 


öffentlicher Segen geſprochen wurde. Wie wir hören, hat der Vorſtand 
die Sache in ernſte Erwägung gezogen und wenigſtens den letzten Be⸗ 
ſchwerdepunkt gänzlich beſeitigt. (K. Hart. 3.) 

Inſterburg, den 10. Juli. Geſtern Morgen 5 Uhr trafen Se. 
Königliche Hoheit der Prinz von Preußen auf der Reife von Berlin 
über Königsberg nach Petersburg mit Gefolge bei uns ein, und ſetzten 
Höchſtdieſelben die Reife auf Gumbinnen ſogleich weiter fort. (Kön. 3.) 

Detmold, den 9. Juli. Geſtern Abend gegen 9 uhr ift der Herr 
Geheime Rath Dr. Fiſcher von ſeiner Reiſe hierher zurückgekehrt und 
hat dadurch die Hoffnung ſo mancher Büreaukraten vereitelt, denen der 
bedauerliche Vorfall ungeachtet der Rückſichtsloſigkeiten gegen den Staat 
und deſſen Oberhaupt zur größten Freude gereichte. (W. 3.) 

Leipzig, den 11. Juli. Die Königl. Kreis⸗Direction dahier 
macht bekannt, daß vom hieſigen Appellationsgericht 14 Preßerzeugniſſe, 
die in der Bekanntmachung aufgeführt ſind (worunter mehrere Schriften 
von Robert Blum und Bildniſſe deſſelben mit Unterſchriften, ſo wie ferner 
die Bildniſſe von Temme, A. v. Trützſchler, Dem, Koſſuth, Dembinski, 
Graf Louis Batthyany und Waldeck) — der Confiscation und Vernichtung 
überantwortet find. 8. 5 

Kriegsſchauplat.) 

Die geftern telegr. gemeldete Affaire bei Krasnaja Gorka berichtet 
der „Ruſſ. Inv.“ wie folgt: Vom 27. Juni bis zum 3. Juli hat ſich 
die vor Kronſtadt ſtehende feindliche Flotte auf die Ausſendung von Ka⸗ 
nonierbooten beſchränkt, um die Finniſchen Laiben (Barken), die ſich un⸗ 
vorſichtig vom Ufer entfernten, zu verfolgen und um die Telegraphen zu 
zerſtören. Einer dieſer Streifzüge wurde am 2. Juli gegen Fahrzeuge 
unternommen, die bei dem Dorfe Groß⸗Iſhora (10 Werſt von Oranien⸗ 
baum) und bei dem Telegraphen von Krasnaja Gorka ſtanden. Am 2. 
Juli um 2 Uhr Nachts erſchienen zwei Kanonierboote, die ſich von der 
feindlichen Flotte getrennt hatten, gegenüber dem Dorfe Groß⸗Iſhora 
und fingen an, auf vier in einiger Entfernung vom Ufer ſtehende Fahr⸗ 
zeuge zu ſchießen. Nachdem ſie eins derſelben in Grund geſchoſſen, ſtie⸗ 
se — Ent 3 zu ihrer 1 Ee er 

14 orgens au N Gorka, nde e eine 
Vornahme 15 See wahrſcheinlich auch zu einem Verſuche 
gegen den Telegraphen von Krasnaja Gorka vorausſchickten. Die bei 
dem letztern ſtehende Wachtmannſchaft von der Aten Grenadier⸗Compa⸗ 
gnie des Leibgarde⸗Reſerve⸗Regiments Ismail verbarg ſich im Logement, 
ließ die Schaluppe auf einen kurzen Flintenſchuß herankommen und nö⸗ 
thigte fie dann durch eine ploͤtzliche Salve, zu ihren Booten zurückzuge⸗ 
hen, welche jetzt das Feuer gegen den Telegraphen und den Wald er⸗ 
Dadurch gerieth der 
hinter dem Dorfe ſtehende Wald in Brand und wurden die Deckbalken 
und Mauern in der Kaſerne der bei dem Telegraphen ſtehenden Bedie⸗ 
nung durchlöchert. Inzwiſchen wurde Alarm geſchlagen und es trafen in 
Krasnaja Gorka zwei Compagnieen des Leibgarde-Regiments Ismail 
mit zwei Geſchützen ein und ſtellten ſich in aller Stille hinter dem Dorfe 
auf. Der die Artillerie befehligende Unter⸗Lieutenant Sſoroka wartete 
den günſtigen Moment ab und that drei Schüſſe, durch welche er die 
Boote zwang, ihr Feuer zu verringern und dann, wahrſcheinlich wegen 
erlittener Beſchädigungen, zurüdzugehen. Um 114 Uhr Vormittags war 
die Kanonade beendigt; der Feind hat uns keinen bedeutenden Schaden 
zugefügt. Unſer ganzer Verluſt beſteht in einem durch eine Gontufion be⸗ 
ſchädigten Artilleriften. 

Folgendes iſt Peliſſier's Armeebefehl über den Sturm auf 
den Malakoff⸗Thurm: 

Soldaten! Am 18. Juni wurden unſere Adler bis in die Werke 
getragen, die Sebaſtopol's Feſtungskreis bilden; allein wir mußten es 
aufgeben, einen Kampf bis zu Ende zu verfolgen, den Zufälle, worauf 
ich nicht zählen durfte, zu blutig hätten machen können, und ihr kehrtet 
voll Ordnung in eure Linien zurück, ohne daß der Feind aus ſeinen Ver⸗ 
ſchanzungen herausgekommen und eure Rückkehr zu beunruhigen gewagt. 
— Unſere jetzige Lage iſt dieſelbe, wie Tags vor dem Kampfe; mein 
Vertrauen in euren Kampfes muth und in den Erfolg iſt das gleiche. Die 
täglich anlangenden Truppen- Sendungen haben mehr als ausgereicht, 
um diejenigen unter euch, die glorreich fielen und welche ihr in eurem 
Herzen zu rächen geſchworen habt, zu erſetzen. Wir haben Terrain ge⸗ 


wonnen, und indem wir den Feind mehr und mehr einengen, werden wir 


ihn gewiß erreichen. Leben, die Lücken in ſeinen Reihen ausfüllen, ſich 
mit Munition verſehen, kann er nur um den Preis unerhörter Anſtren⸗ 
gungen, während wir, Herren des Meeres, unſere Mittel unaufhörlich 
und reichlich erneuern. Soldaten! Ihr werdet euch geduldiger, energi⸗ 
ſcher als je beweiſen in dieſem hartnäckigen Streite, deſſen Ausgang über 
den Weltfrieden entſcheiden wird, und in welchem ihr ſchon jo viele Pro- 
ben der Selbſtverleugnung, der Tapferkeit und des Patriotismus ab- 
legtet, die eure Fahnen mit unſterblichem Ruhm geſchmückt haben. Ich 
habe hier insbeſondere Niemanden zu erwähnen unter ſo vielen Tapferen, 
die in dem heldenmüthigen Kampfe vom 18. Juni ihren Namen geehrt 
aben. 

ira vor Sebaſtopol, den 22. Juni 1855. Peliſſier. 

Auf dem Engliſchen Kriegs- Miniſterium iſt eine Depeſche Lord 
Raglan's vom 26. Juni — mithin zwei Tage vor ſeinem Tode abge⸗ 
faßt — eingetroſe Derſelben zufolge war die Cholera im Zunehmen 
begriffen. Ein beiliegender ausführlicher Bericht enthält die Namenliſte 
der in dem Kampfe vom 18. Juni gebliebenen und verwundeten Englän⸗ 
der. Getödlet wurden im Ganzen 21 Offiziere, 18 Sergeanten, 1 Tame 
bour und Soldaten; verwundet 70 Offiziere, 82 Sergeanten, 8 
Tambours und 1040 Soldaten. 

Allmählich dringen die Namen derer, die auf Tauriſcher Erde der 
Cholera erlegen, zur Kenntniß des Publikums. Unter den allgemein be⸗ 
dauerten Opfern ift wohl der als Sardiniſcher Commiſſär dem Fran⸗ 


) Ju der gefir. 3g. Seite 2. unter Kriegsſchauplatz war als Zei⸗ 
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zöſiſchen Hauptquartier zugetheilt geweſene Marquis Victor Aſinari die 
San Marzano. Er war Artillerie⸗Hauptmann und Adjutant des früh 
verſtorbenen Herzogs von Genua, ein Mann in der üppigſten Fülle der 
Jugend. Er hatte unter der Franzöſiſchen Armee in Afrika gedient und 
war dort mit dem Herzog von Aumale in die freundſchaftlichſten Ver⸗ 
hältniſſe getreten, die auch fpäter nie unterbrochen wurden. Sein Name 
hatte daher unter den Franzöſiſchen Truppen in der Krimm einen guten 
Klang und feine Perſönlichkeit war überall gern geſehen. In den Käm⸗ 
pfen von 1848 und 1849 ſtand er dem Herzog von Genua in den ge⸗ 
fährlichſten Lagen treu zur Seite und nun iſt er ihm nachgefolgt. 

Das Turiner Miniſterium hat zur Verpflegung und Weiterbeförderung 
nach der Krimm gehender oder von dort kommender Militairs und klei— 
nerer Truppen-Abtheilungen in Konſtantinopel und in Balaklawa Lokal⸗ 
Militairbehörden errichtet, welche aus einem Commandanten, einem Major, 
einem Hauptmann, einem Ober- und einem Unter⸗Lieutenant zuſammen⸗ 


geſetzt ſind. 
vi Türkei. 


Siliſtria, Ende Juni. Seit einigen Tagen befindet ſich das 
Hauptquartier der Donau⸗Armee hier, und es beginnt ein regeres Leben 
unter den Truppen. — Ismatl Paſcha, der nach Ruſtſchuk zum Em⸗ 
pfange des Großveziers Ali Paſcha gegangen, wird in einigen Tagen 
zurückerwartet. — Der früher hier Kommandirende, Kel Haſſan Paſcha, 
iſt mit einem ziemlich bedeutenden Corps nach Maiſchin vorgerückt; Haſ⸗ 
fan Paſcha nach Hirſova. Franzöſiſche Truppen werden täglich erwartet. 
Die umfaſſendſten Vorkehrungen zu ihrer Verpflegung find bereits von 
ihrer Intendanz getroffen, der man es zum Ruhme nachſagen muß, daß 
ſie die Verpflegung ihrer Armee mit einer Pünktlichkeit und Umſicht be⸗ 
ſorgt, die ihres Gleichen ſucht. — Außerdem gehen über hier und Ruſt⸗ 
ſchuk ungeheure Transporte Rindvieh, Pferde, Schafe, Getreide und 
Mehl für die allüirte Armee nach Varna, um von dort nach der Krimm 
geführt zu werden. Größtentheils kommen dieſe aus der Walachei, die 
jetzt den Beweis liefert, wie viel ſie trotz ihrer dünnen und phlegmati⸗ 
ſchen Bevölkerung und der überſtandenen Okkupation im Stande iſt her⸗ 
vorzubringen. — Der Plan einer Schiffsbrücke von hier nach dem Wa⸗ 
lachiſchen Ufer ſcheint, des immer noch ſehr hohen Waſſers wegen, auf- 
gegeben, obwohl bereits eine große Anzahl Schiffe (über 200) auf der 
oberen Donau zu dieſem Zwecke von dem Militärkommando eingezogen 
und ganz zwecklos an den verſchiedenen Rheden von Widdin bis Siliſtria 
zurückgehalten worden. Durch dieſe Maßregel ſind nicht nur die Eigen⸗ 
thümer und Schiffsführer ihres Verdienſtes beraubt, ſondern es iſt auch 
den hierländiſchen Kaufleuten jede Gelegenheit genommen, ihre Früchte 
auf den Markt zu bringen, daher die Preiſe hier im Lande ſehr gedrückt 
find, während fie in Ibraila und Galacz, der ausbleibenden Zufuhren 
wegen, immer mehr ſteigen. a Pt 

Man ſchreibt der P. C. aus Tirnova in Bulgarien: Als ich 
Ihnen vor Kurzem die Ermordung des Hadgi Minſcho anzeigte, ſprach 
ich die Befürchtung aus, daß dieſer Fall nicht vereinzelt bleiben würde. 
Leider haben ſich dieſe Befürchtungen beſtätigt; denn einige Tage ſpater 
wurde hier ein neuer Mord an einem Chriſtenmädchen begangen und in 
Slivna iſt der Primat der Chriſten, Georgaki, Mitglied des Diſtrikts⸗ 
Conſeils, ermordet worden. Die näheren Umſtände werde ich mit Näch⸗ 
ſtem mittheilen, ſobald ich darüber Zuverläſſiges erfahren habe. 


N rauk reich 
Paris, den 11. Juli. In der heutigen Sitzung des geſetzgeben⸗ 

den Körpers wurde der Geſetzentwurf für die Garantirung einer 
Türkiſchen Anleihe nach kurzer Diskuſſion einmüthig angenommen. 
Ferner bat Granier de Caſſagnac um das Wort, um auf die Rede 
zu antworten, welche Graf Montalembert vor fünf Tagen hielt. Die 
von Granier de Gafjagnac gehaltene Rede war die Wiederholung der 
kürzlich vom „Conſtitutionnel“ gebrachten Artikel. Er ſagte, die letzten 
Oeſterreichiſchen Vorſchläge ſeien für die Weſtmächte unannehmbar ge⸗ 
weſen, weil ſie das Uebergewicht Rußlands im Schwarzen Meere bekräf⸗ 
tigten. Er proteſtirte gegen den Gedanken an einen revolutionären Krieg 3 
eine Regierung, an deren Spitze eine Bonaparte ſtehe, ſei Feind der Re⸗ 
volution. An Oeſterreichs endlicher Mitwirkung verzweifelt er nicht. 

Als beſtimmt wird verſichert, daß die Königin von England am 
17. Auguſt hier eintreffen und bis zum 26. verweilen werde. Die Kai⸗ 
ſerliche Oper trifft auf höchſten Befehl die nöthigen Vorkehrungen, um der 
Königin die Oper „Santa Chiara“ ihres Verwandten, des Herzogs von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, in glänzender Ausftattung vorführen zu können. 

Die Polizei hat geſtern ein Individuum arretirt, wie es eben Ne 
daillen und Münzen mit dem Bildniſſe des Grafen Chambord austheilte. 
Siebzehn ſolcher Medaillen, die es vorgiebt auf offener Straße gefunden 
zu haben, wurden bei ihm getroffen. Es wurde den Händen der Juſtiz 
überliefert. 

Der Oberſt Fleury erhält bei Gelegenheit ſeiner Heirath mit Mlle. 
St. Paul don feinem Kaiſerlichen Freunde eine Wohnung in den Tuil⸗ 
lerieen, 500,000 Fres. und die Generals⸗Epauletten. 

In Barcelona hat man den penſionirten General Contrera ver⸗ 
haftet, welcher von den Inſurgenten zum Chef proklamirt worden war. 


Spanien. 

Nach einer aus Madrid vom 10. Juli datirten Depeſche verlangt 
die Arbeiter⸗Kommiſſion aus Barcelona, daß durch die Cortes ein Ge⸗ 
ſetz für die Organiſation der Arbeit votirt werde. Die Arbeiter verlangen 
im Weſentlichen einen feſten Miumums ⸗Satz für die Löhnung und an⸗ 
dererſeitz einen Maximums Saß für die Arbeitsdauer. Die Regierung 
hat aber erklart, daß fie nichts zugeſtehen werde vor völliger Unterwer⸗ 
fung der Meuterer und vor Unterdrückung der montemoliniſtiſchen und 
Rückſchrius⸗Beſtrebungen. Wie die Depeſche meldet, dauert die Abſen⸗ 
dung von Land- und Seemacht nach Cakalonien mit größter Thätig- 
keit fort. 
ee Depeſche aus Perpignan vom 10. Juli meldet, daß die 
Arbeits ⸗Einſtellung zu Barcelona fortdauerte. Zapatero hielt ſich 
noch immer im Fort Atarazanas eingeſchloſſen. Während der Nacht des 
9. waren an einigen Häuſern von Fabrikanten und Nationafgardiften 
allerhand Zeichen angebracht worden, wodurch ſie wahrſcheinlich dem 
Zorne des Volkes bezeichnet werden ſollten. Uebrigens hatten die Hand⸗ 
werker, welche für eigene Rechnung arbeiten, ihre Thätigkeit faſt ſͤmmt⸗ 
lich wieder begonnen, und ſtuͤndlich langten Truppen⸗Verſtärkungen zu 
Barcelona an, 

N Italie n. 


Am 4. Juli wurde in Mantua der pom Infanterie-Regiment Erz⸗ 
herzog Sigismund deſertirte Ober- Lieutenant Calvi vom ſpeziellen Ge⸗ 
richtshofe zum Tode verurtheilt und am nämlichen Tage dort durch den 
Strang hingerichtet. Der Trieſter Zeitung zufolge war derſelbe ein Maz⸗ 
ziniſcher Emiſſair, bei dem man aufrühreriſche Proklamationen und wich- 
tige Correſpondenzen vorgefunden. 

— 
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Lokales und Provinzielles. 


* Poſen, den 13. Juli. Se. Königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen hat bei feiner Abreiſe für hieſige bedürftige Arme 100 Thlr. zu⸗ 
rückgelaſſen und den Herrn Ober⸗Präſidenten mit deren Vertheilung beauf⸗ 
tragt. Auch der Kaufmann und Stadiverordnete H., Vertreter unſerer 
Stadt bei der früheren erften Kammer, hat zu gleichem wohlthätigen Zwecke 
50 Thlr. beſtimmt, welche mit mehreren anderen Gaben am Tage der 
Ankunft Sr. Königl. Hoheit durch hieſige Bürger, die ſich dazu bereit er⸗ 
klaͤrten, in den verſchiedenen Stadtvierteln an bedürftige Familien vertheilt 
worden ſind. Es ſind durch dieſe gütigen Geſchenke viele Bedürftige 
erfreut worden, die bei den hohen Preiſen aller Lebensbedürfniſſe oft 
nicht wiſſen, woher ſie die tägliche Nahrung für ſich und ihre Kinder 
nehmen ſollen. 

* Poſen, den 14. Juli, Die Stadt Poſen hat für die dies⸗ 
jährige Militär-Aushebung 11 Mann zur Garde, 89 Mann zu den Linien⸗ 
Regimentern, 1 Mann zum See-Battaillon und 3 Mann zum Train zu 
geſtellen. Davon find bei den Linien-Regimentern ſchon 47 als drei⸗ 
jährige Freiwillige eingetreten, welche auf den obigen Erſatz angerechnet 
werben, jo daß nur eine verhältnißmäßig geringe Zahl Mannfchaften aus- 
gehoben zu werden brauchen. 

Gegenwärtig haben zwölf Mobiliar⸗Brandverſicherungs⸗Geſelſchaf⸗ 
ten hier Agenturen, bei welchen 1853 für 13,727,386 Rthlr., 1854 
für 20,023,486 Rthlr. Waaren und Mobiliar verſichert waren. Die 
dafür vereinnahmten Prämien haben 1853: 34,059 Rihlr., 1854: 
72,603 Rthlr. betragen, während an Entſchädigungen 31,738 und 
32,829 Rihlr. gezahlt worden find. Die große Mehrzahl der verſicher⸗ 
ten Gegenſtände befand ſich in der Stadt Poſen. Unter den zwölf Ge⸗ 
ſellſchaften find 9 Preußiſche und 3 auswärtige. Das umfangreichſte Ge⸗ 
ſchäft macht hier die Schleſiſche Geſellſchaft. 


Poſen, den 14. Juli. In neuerer Zeit ſind wiederholt Fälle vor⸗ 
gekommen, daß nach Rußland beſtimmte Packetſendungen ihrer mangel⸗ 
haften Verpackung wegen von der betreffenden Kaiſerlich Ruſſiſchen Graͤnz⸗ 
Poſtanſtalt zur Weiterbeförderung nicht angenommen worden ſind und 
dieſelben daher nach dem Aufgabeorte haben zurückgeſandt werden müſſen. 
Das General⸗Poſtamt hat hieraus neuerdings Veranlaſſung genommen, 
das Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß bei den mit der Poſt 
nach Rußland zu befördernden Packetſendungen ganz beſondere Sorgfalt 
auf die Verpackung zu verwenden iſt, und daß alle Sendungen, welche 
nicht völlig haltbar und dem Inhalte, ſo wie der Weite des Transports 
angemeſſen verpackt find, an der Kaiſerlich Ruſſiſchen Gränz⸗ Poſtanſtalt 
ohne Weiteres zurückgewieſen werden. 

Die zur Verpackung zu verwendenden Kiſten müſſen aus haltba⸗ 
ren Brettern gefertigt und die Seitenwände, ſo wie der Deckel und der 
Boden durch ſtarke Nägel oder Schrauben mit einander verbunden fein, 
o daß durch feſtes Packen, Drücken und Stoßen die Kiſte nicht einge⸗ 

et werden oder auseinandergehen kann. 

Außer ſtarken und haltbaren Kiſten darf zur Verpackung nur Segel⸗ 
tuch, ſtarke Leinewand oder feſtes, noch nicht gebrauchtes Wachsleinen 
verwendet werden. In dünne oder loſe Packleinewand oder in Matten 
verpackte Packete werden von den Rufi ä 
dung aaa — 1 . 

Gleich wie die Verpackung, muß auch die Signirung mit beſonde⸗ 
rer Vorſicht und Sorgfalt erfolgen. Ein jedes Packet muß mit einer 
deutlichen und durchaus dauerhaften Signatur verſehen ſein, welche 
durch den Transport weder abgeſcheuert oder verwiſcht, noch abgeriſſen 
werden kann. 

Endlich müſſen alle mit der Poſt nach Rußland zu befördernden 
Packetſendungen von einer Deklaration in zweifacher gleichlautender Aus⸗ 
fertigung begleitet fein, in welcher Inhalt und Werth, fo wie die Stück⸗ 
zahl der in dem Packete ıc. enthaltenen Gegenſtände genau anzugeben ift. 


Poſen, den 14. Juli. Die ſeit April d. J. zu Berlin erſcheinende, 
vom Baron v. Seld herausgegebene Wochenſchrift „der Kreuzzug 
wider den Branntwein“, von welcher wöchentlich Freitags eine 
Nummer erſcheint, und deren vierteljährlicher Abonnements⸗Preis nur 
5 Sgr. beträgt, hat ſich, wie ſchon der Titel andeutet, die Anfgabe ge⸗ 
ſtellt, der Verbreitung des Branntweins und ſomit den beklagenswerthen 
Folgen dieſes Getränkes entgegen zu wirken. Das Blatt zeichnet fich 
durch eine einfache, verſtändliche und zugleich entſprechende Darſtellung 
aus und es iſt ſonach bei ſeiner großen Wohlfeilheit ganz beſonders ge⸗ 
eignet, bei den niederen Klaſſen Eingang zu finden und Gutes zu ſtiften. 

Es darf daher mit Recht auf dieſes Blatt hier aufmerkſam gemacht 
werden. 

(Polizei-Bericht.) Geſtohlen am 12. d. Mts. aus ver⸗ 
ſchloſſener Stube, Wronkerſtraße Nr. 18. ein blauer Tuchrock mit Sam⸗ 
metkragen und ſchwarzſeidenem Futter, ein Paar ſchwarze Korthoſen, ein 
Paar ſchwarze Tuchhoſen, eine ſchwarze Tuchweſte und ein leinenes Hemd. 

Verloren am 11. d. Mis.: ein goldener Siegelring mit gelbem 
platten Stein. 2 

Gefunden am 12. d. M. auf dem hieſigen Bahnhofe ein Porte⸗ 
monnaie mit einigen kleinen Geldmünzen. 


% Birnbaum, den 12. Juli. Das Waſſer der Warthe ſteigt mit 
jedem Tage um einige Zoll; ſchon zeigt der Pegel 5 Fuß 5 Zoll. Viele 
Wieſen und Gärten ſtehen deshalb unter Waſſer; viel gemähtes Gras iſt 
weggeſchwommen vder verfault, und die Hoffnung auf eine recht reich⸗ 
liche Heuernte iſt um ſo mehr geſchwunden, da wir ſeit 12 Tagen ſtarke 
und anhaltende Regengüſſe haben. Mit dem heutigen Tage ſcheint ſich 
das Wetter ändern zu wollen. 

Am Montage wurden in der Nähe der Stadt ein zwei und zwanzig⸗ 
jähriges Mädchen und ein Knecht beim Lehmgraben zum Theil verſchüttel. 
Obgleich von zwei andern Arbeitern von der Lehmmaſſe befreit, fo lie⸗ 
gen beide Perſonen krank danieder; die erſtgenannte ift ſehr leidend. 


z Liſſa, den 12. Juli. Nachdem geſtern die durch fortgeſetzte, 
tägliche Regengüſſe häufig unterbrochene Inſpektion des hieſigen Garde⸗ 
Landwehr» Bataillons durch den Brigade⸗Commandeur Obriſt Vogel 
von Falkenſtein beendigt worden, kehrten heute die Mannſchaften 
heiteren Muthes an ihren heimathlichen Heerd zurück. Viele derfelben 
haben bedeutende Märſche zurückzulegen, da bekanntlich die Bezirksver⸗ 
bände für die Garde-Landwehr ſebr ausgedehnt ſind und beiſpielsweiſe 
Wehrmänner aus dem Oelſer Kreiſe bis nahe an Breslau hier die 
Uebung mitzumachen hatten. 

Wir ſtehen abermals im Begrff, unſere hieſige Stadtkapelle zu ver⸗ 
lieren. Der Leiter derſelben, Hr. Eichert, hat 14 Tage in Kaliſch Con⸗ 
certe gegeben, welche dort ſo großer Anklang gefunden, daß er ſich bewo⸗ 
gen gefunden, mit feiner Kapelle überzufiedeln. Auf die Nachricht hier- 
von find bereits von verſchiedenen andern Seiten Meldungen an die hie⸗ 
ſige Stadtbehorde eingegangen, uner Anderen ſoll ſich auch der Dirigent 
der Oelſer Stadtkapelle, Herr Heinrich, dem die beſten Empfehlun⸗ 
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gen und Zeugniſſe über feine perfönliche Tüchtigkeit in der Leitung eines 
ſolchen Inſtituts zur Seite ſtehen, perſonlich hier zur Uebernahme der 
erledigten Stelle präſentirt haben. 

Der Herr Fürſt v. Sulkow ski hat heut den in der Stadt Reifen 
jüngſt durch Brandunglück heimgeſuchten Bewohnern das zum Wieder ⸗ 
aufbau ihrer Wohn- und Wirthſchaftsgebäude erforderliche Bauholz, im 
Werthe von mehr als 1500 Rthlrn., aus feinen Forſten unentgeltlich 
verabreichen laſſen. 


S Frauſtadt, den 13. Juli. Aus dem Inhalte der Correſpon⸗ 
denz, de dato Wollſtein, den 30. Juni c. (elr. Nr. 152. dieſer Ztg.) 
kann man folgern, der am 14. v. Mis. auf dem Heimwege vom Frau⸗ 
ſtädter Wochenmarkte anſcheinend durch einen Steinwurf tödtlich verletzte 
Wirth Cichoſzewski aus Görsko, Bomſter Kreiſes, ſei räuberiſcher 
Weiſe überfallen worden. Dieſe Folgerung iſt hier von dem übelſten 
Eindrucke, weil man damit die Unſicherheit der Paſſage auf der bezügli⸗ 
chen Straße für konſtatirt hält. Der erzählte Fall iſt aber nicht nur weit 
entfernt, ein Raubanfall zu fein, ſondern hat auch durchaus nichts an 
ſich, was im Geringſten verſtattete, für die Sicherheit jener Landſtraße 
Beſorgniſſe zu hegen. Die Sache ſcheint ſich vielmehr dahin aufklären zu 
wollen: Am 14. v. Mis begegneten im Coſchwiger Forſte mehrere mit 
Holzſtämmen beladene Wagen einem von Frauſtadt kommenden Fuhr⸗ 

werke, deſſen Führer, weil er, wie ſich zeigte, ſchlief, den ſchwerer bela⸗ 
denen Holzwagen nicht ausbog. Es fol nun der Führer des erſten Holz⸗ 
wagens ſeinerſeits ausgebogen und beim Vorüberfahren an dem Wagen 
des Schläfers, um ihn zu wecken, mit der Peitſche auf deſſen Sitzgebund 
gehauen — der Knecht des zweiten Holzwagens aber dem Schlafenden 
ſelbſt einen Peitſchenhieb verſetzt haben. Ob davon der Fuhrmann auf⸗ 
gewacht iſt oder nicht, muß dahin geſtellt bleiben, gewiß ift, daß der 
Führer des letzten Holzwagens, ein Ochſenjunge, ſchließlich mit einem 
Steine nach ihm warf. Es dürfte aber Gegenſtand der Unterſuchung ſein, 
ob der unglücklichen Verletzung Streit und Schlägerei vorangegangen, 
in welchem Falle die Betheiligten einer harten Strafe ſchwerlich entgehen 
konnten, wenn fie den Unglücklichen in ſeinem bewußtloſen Zuſtande ſich 
ſelbſt und dem Fuhrwerke ohne Hülfeleiftung überlaſſen haben ſolten. 
Bemerkenswerth iſt der Umſtand, daß das Geſpann glücklich nach Hauſe 
gelangt iſt und man weder etwas von der Ladung des Wagens, noch 
von der Baarſchaft des Verunglückten vermißt hat. Letzterer war vor 
ſeinem Verſcheiden nicht mehr im Stande, über das Sachverhältniß Auf⸗ 
ſchluß zu geben, und ſo bleibt denn die Ermittelung deſſelben dem Ge⸗ 
richte überlaſſen. 

Heute früh um 4 Uhr ift die Frau Gräfin Kwilecka, geborne 
Gräfin Taufkirchen⸗Engelsburg, auf Ober⸗Zedlitz, ihrer langwierigen 
Krankheit erlegen. Nicht um ihr ein übliches Loblied zu ſingen, nur um 
ihr Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, müſſen wir das Hinſcheiden einer 
großen Wohlthäterin Armer und Verlaſſener ſehr beklagen, denn ſie gab 
mit vollen Handen und hatte für Bittende ſtets ein freundliches Gehör. 


◻Rawiez, den 13. Juli. In dem zu Drzewee, hieſigen Krei⸗ 
ſes, gehörigen Walde ift vor einigen Tagen von dem dortigen herr⸗ 


er angeſtellten Recherchen ergaben, 
Chriſtoph Klimpel aus Punitz war. 
U Kröben, den 13. Juli. Das bereits erwähnte Feuer am 11. 
d. M. brach Vormittags 113 Uhr in dem Wohnen aer 
Marianna Neymann aus, und griff ſo ſchnell um ſich, daß binnen kur⸗ 
zer Zeit 11 Wohnhäuſer und 13 Neben- reſp. Stallgebäude in einen 
Schutthaufen verwandelt wurden. Sämmtliche abgebrannten Gebaude 
waren zwar bei der Provinzial- Feuer-Societät mit 1800 Rthlrn. verſi⸗ 
chert, jedoch ſteht dieſe Summe ſo bedeutend unter dem reellen Werthe 
derſelben, daß der wirkliche Verluſt, welcher die Einwohner um fo em⸗ 
pfindlicher trifft, als dieſelben zum größten Theil aus wenig bemittelten, 
kleinen Ackerbürgern, Handwerkern u. ſ. w. beſtehen, auf mindefteng 3⸗ 
bis 4000 Rthlrn. angenommen werden kann. Auf welche Art und Weiſe 
das Feuer zum Ausbruch gekommen ift, konnte bis jetzt noch nicht ermit⸗ 
telt werden. Wie verlautet, jo ſoll hierbei ruchloſe Hand im Spiele ge⸗ 
weſen fein. Glüͤcklicherweiſe iſt bei dem Brande der Verluſt eines Men 
ſchenlebens nicht zu beklagen. 
Am 29. v. Mis. fand in unſerer Stadt ein Remontemarkt ftatt. 
Der Commiſſion wurden 52 Pferde vorgeführt, von welchen nur 5 als 
brauchbar anerkannt wurden. Die Verkäufer forderten jedoch ſo hohe 
Preiſe, — 180 bis 200 Thlr. pro Pferd, — daß die Commiſſion, ob- 
wohl dieſelbe Gebote bis 150 Rthlr. abgab, dennoch kein einziges der 
vorgeſtellten Pferde acquirirte. 


Wittkowo, den 12. Juli. Wie ich Ihnen vor Kurzem mit⸗ 
getheilt, jo hat bei unſerm diesjährigen Schützenfeſte der hieſige Bürger 
und Büchſenſchmied Weiß für Ihre Majeſtät die Königin den 
Meiſterſchuß gethan. Mit der Anzeige, die hiervon der hohen Lan⸗ 
des mutter gemacht worden, war auch ein unterthänigſtes Geſuch um eine 
Schützenfahne verbunden. Iſt aber auch eine ſolche nicht eingegangen, 
ſo hat doch unſere Schützengilde das Glück gehabt, vor acht Tagen von 
Ihrer Majeſtät der Königin eine ſilberne Denkmünze eingefendet zu 
erhalten, welche von folgendem huldvollen Schreiben begleitet geweſen: 
„Ich habe die von der Schützengilde in Witlkowo über das dies⸗ 
jährige Pfingſtſchießen Mir gemachte Anzeige gern entgegen genommen 
und überſchicke derſelben die beikommende Denkmünze zum Andenken als 
Zeichen Meines Wohlwollens, da Ich bei den vielen Geſuchen um Fah⸗ 
nen Mich leider verhindert ſehe, dieſen Wunſch zu erfüllen. 

Sansſouci, den 28. Juni 1855. 


daß dies der Tagelöhner 


‚hit Vogt ein unbekannter Mann erhängt aufgefunden worden. 


gez. Eliſabeth. 
An die Schützengilde in Wittkowo.“ 

Die Denkmünze zeigt auf der Schauſeite in erhabener Arbeit die 
Bruſtbilder des Allerhöchſten Königlichen Paares, während 
auf der Rückſeite unter ein, ebenfalls erhaben gearbeitetes ſymboliſches 
Bild befindlich iſt. — 2 

Vermiſchtes . 

Stettin, den 12. Juli. Geſtern trat Herr Aſcher im Stadt⸗ 
Theater als Bergheim in „Ein Luſtſpiel“ und als Valentin Wigert in 
„Romeo auf dem Bureau“ mit großem Beifall auf. Auf dem Elyſtum⸗ 
Theater gafticte mit gleichem Verdienſte der Direktor des Poſener Stadt⸗ 
Theaters, Herr Wallner, als Sebaſtian Hochfeld im „Viehhändler 
aus Oberösterreich“. Vorher halle die Kaſſeler Ballergeſellſchaft 
hier einige Gaftvorftellungen gegeben. 

— — 


Von der Strafabiheilung des Berliner Polizel⸗Praſidiums iſt der 
Apotheker Bullrich in eine Geldbuße von Fünf Thalern genommen 
worden, weil er in den hieſigen Zeitungen jeine in Leipzig erſchlenene 
Schrift „Der Selbſtarzt, oder die Wiſſenſchaft muß umkehren“, 
zum Verkauf hat ankündigen laſſen und dieſe Ankündigung als eine Anprei⸗ 
fung von Heilmitteln ohne spezielle poltzelliche Erlaubniß angeſehen wird. 


Nedactions : Correſpondenz. 
Nach Berlin 7: Der Abdruck iſt in Nr. 135. und 137. d. Ztg. 


vollſtändig erfolgt. 


Angekommene Fremde. 
Vom 15. Juli. 


BUSCH'S HOTEL DE ROME. Frau Gutsbefiger Schlundt aus Wir 
tuchowo; die Kaufleute Den aus Berlin, Berg aus Wrietzen, Schrö⸗ 


der aus Cüßtri Roſenthal a % 
s Cuüſtrin und DRE us Neudamm 


MYLIUS’ HOTEL Y 


aus Zalefie. 


Sommertheater im Ddeum. 


Somntss: Proges Gartenfeſt und Feuer⸗ 
as Ne Treptow : Berlin. Das 
ombardement von Sebaſtopol, aus- 


von dem Königlichen Feuerwerker Cruſius. 
J Nr Pantoffel und Degen. Luſtſpiel in 
2 n von F. Holbein. Den Anfang macht: 


6 chwarzer Peter. Schwank in 1 Aufzuge von 
A. Görner. 


8 Bitte. 

Die Sorge um Herbeiſchaffung der Mittel zur fer⸗ 
neren Erhaltung der hieſigen Mädchen ⸗Waiſenanſtalt 
noͤthigt uns auch in dieſem Jahre eine Lotterie zu ver- 
anſtalten. An die edlen Frauen und Jungfrauen hie⸗ 
ſigen Orts richten wir die dringende Bitte, unſer Un⸗ 
ternehmen durch Handarbeiten oder ſonſtige Geſchenke 
geneigteft unterſtützen und dieſe Gaben an eine der 
unterzeichneten Vorſteherinnen gütigſt gelangen zu laſſen. 
Lotterie ⸗Looſe zu 74 Sgr. find bei uns und auch 
in der Mittler ſchen Buchhandlung zu haben. 

Den Tag der Ausſtellung der Gewinne und deren 
Verlooſung werden wir ſpäter bekannt machen. 

Poſen, den 14. Juli 1855. 

Die Vorſteherinnen der hieſigen Mädchen- 
Waiſen⸗Anſtalt. 

C. Boy. M. Bielefeld. . Cranz. A. Sierſch. J. v. Gordon. 

K. Müller. £. Marcard. I. Naumann. I. Schmädicke. 

Im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober⸗Hof⸗ 
Buchbrutterei in Berlin find fo eben erſchienen und 
n der ittlerſchen Buchhandl. (A. E. Döpner) 


zu haben: 
Mai 1855, 


Konkur 
den ns ⸗Ordnung voms. 
Ordnung in den Lan en, 1 en das 
gemeine Landrecht und die e Gerichts -Deb- 
nung Geſezeskraft haben, vom 8. Mai 1855. 
Geſetz, * die Befugniß der Gläubiger zur An- 
fechtung der Rechtshandlungen zahlungsunfähiger 
Schuldner außerhalb des Konkurſes für die Landes⸗ 
theile, in welchen das Allgemeine Landrecht und die 
Allgemeine Gerichts⸗Ordnung Geſetzeskraft haben, 
6 1er 1855. 
Verord nung, betreffend die im Konkurſe und erbſchaft⸗ 
lichen rn en ee 
- Jun 5 
Mit vouſtändigem Sachre 
a iſter. 
gr. S. geh. zuſammen 73 Er 


Ordynacya konkursowa z duia 8. Maja 1855. 
Ustawa, tyczaca sie zaprowadzenia ordynacyi 
konkursowej w tych ezęsciach kraju, w ktörych 
powszechne prawo krajowe i powszechna ordy- 
nacya sadowa moc obowiezujaca maja, z dnia 
175 8. Maja 1855, 
'slawa, tyezaca SIE prawa wierzyeieli do zacze- 
Piania prawnych cynnosci dluzniköw znajduja- 
05 N niemozuosci placenia po za konkursem 
Ich czesci kraju, w ktörych powszechne 
Prawo krajowe i powszechna ordynacya sadowa 
a maja Bor obowiezujaca, 2 dnia 9. Maja 1855. 
we Sie Kosztöw sadowych, ktöre 
he —— procesie 5 e rent 
2 . — ni 5 ia J. Czerwea 1855. 
kl. 8. geh. zufammen: 10 S. 


Kommentar und vollſtändige Materialien 


zur 
Konkurs- Ordnung 
om > Mai 1855 
u 
Geſebze betreffend die Befugnif der Gläu⸗ 
biger zur Anfechtung der Rechtshandlungen 
zahlungsunfähiger Schuldner außerhalb 
es Konkurſes 
vom 9. Mai 1855. 
24 Bogen. gr. Lerikon 8. 2 Thaler 
Der Rest mit Titel a 
er Reſt mit Titel und S 
erſcheint in Eurer Jet Se 
Es ift uns gelungen, einen in dem ande 
Preußens und des Auslandes vielfach — 
tiften zu einer kommentatoriſchen Bearbeitung der Neuen 
onkurs Ordnung ſchon während der legislatoriſchen 
erhandlungen über dieſelbe zu bewegen. Unter Be⸗ 
nutzung ſammtlicher darüber vorhandenen Materialien 
iſt dann ein Werk entftanden, welches 4 en Anforde⸗ 
rungen eniſpricht und ſowohl durch die forgfältige Zu. 
ſammenſteüung jener Materialien und durch die Be. 
nutzung der bisherigen Praxis über das Konkursrecht, 
als — durch die Vergleichung mit den fremden Ge- | 
ſetzgebungen fur weite Kreiſe überaus brauchbar iſt. 


Büchſen⸗ und Piſtolen⸗ Scheiben 


Neueſtraße bei Ludwig Johann Meyer. 


- SDE. Frau Gräfin Woklowiez aus 
Dresden; Juſtizralh Triepfe aus Schneidemühl; die Kaufleute Barth 
aus Berlin und Ealmann aus Mainz; Gutsbeſitzer v. Stablewski 


d die Einführung der 1 
beet führung Ronture- |. 


3 


SCHWARZER ADLER, Partilulier v. Dobrabcti aus Samter; Rek⸗ 
tor Scheibge und Gymnaſiaſt Mittelſtädt aus Zirke; Kaufmann Woli 
aus Neuwied; die Gutsbeſitzer v. Nieſiokowski aus Kava, Nehring 
aus Sokolnik und v. Zaborowski aus Ilewiec. . 

„Kaufmann Lindenſtädt aus Bromberg; Ritt⸗ 
meiſter a. D. Baron v. Schimmelmann und Lieutenant im 5. Artill. 
Regiment Metzke aus Bromberg; Gutsbeſitzer v. Zoktowski aus Buf. 

BAZAR. Gutspächter Sypniewski aus Chraplewo; die Gutsbeſitzer 
v. Przykuski aus Starkowiec und v. Sempokowski aus Gowarzewo. 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſiter v. 0 
v. Grabowski aus Gogolewo: die Kaufleute Kornfeld, Lichtenberg 
und Lithograph Kornfeld aus Breslau. 

HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſizer Bordt aus 
mann Vater aus Polskawies; Holzhändler 


HOTEL DE BAVIERE 


Am 7. d. M. entſchlief nach langem Leiden der 
Dr. med. Karl Ludwig Wolff in Ponentowo 
bei Kolo im Königreich Polen, nach vollendetem 
88. Lebensjahre, im Kreiſe feiner ihn innigſt lieben⸗ 
den und betrübten Kinder. 

Das thatenreiche Leben des Verblichenen, welches 
ihn nach einer mehr als 60 jährigen Praxis zum Neſtor 
in ſeinem Berufe und wahren Helfer der leidenden 
Menſchheit ſtempelte, hat ihm das fchönfte Denkmal 
in den dankbaren Herzen feiner Zeitgenoſſen geſetzt. — 
Beſcheiden und einfach bei hohen Verdienſten, hat der 
Verſtorbene raſtlos gewirkt. — Ehre ſeinem Andenken 
und Friede ſeiner Aſche. 


grossen Musikalien-Leih-Institut 


Ed. Pole a Königliche 
x eee mr 
J. Noch, . Handlung, 


können täglich Theilnehmer unter vortheilhaf⸗ 
teſten Bedingungen beitreten. 

Alle Neuigkeiten stehen sofort nach 
ihrem Erscheinen käuflich wie lein - 
weise zu Diensten. Abonnements - Be- 
dingungen gratis. 

Posen, Markt 6. 


Berlin, Jägerstr. 42. 


nde nen eingeführte, 
geſangbuch zur Pelrigirche 


iſt in verſchiedenen Einbänden zu den billigſten Prei⸗ 
ſen zu haben bei - 
Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 


Bekanntmachung. 

Der Bedarf an Brennholz für den Winter 1855/56 
für die Königliche Regierung, die beiden hieſigen Kö⸗ 
niglichen Gymnaſten incl. Alumnat, das Königliche 
Schullehrer Seminar und die Königliche Lulſenſchule 
zum ungefähren Betrage von 

300 Klaftern Birkenholz, 
75 Klaftern Eichenholz, 
12 Klaftern Kienenholz, 
ſoll im Wege der Submiſſion demjenigen überlaſſen 
werden, der das beſte Material zu dem verhältniß⸗ 
mäßig billigſten Preiſe liefert. 

Zur Angabe der Gebote haben wir einen Termin 
auf den 25. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in dem 
Sitzungszimmer der Finanz-Abtheilung im hieſigen 
Regierungs-Gebäude vor dem Regierungs⸗Sekretair 
Holtzſch anberaumt und fordern Lieferungsluſtige auf, 


ihre ſchriftlichen Offerten verſiegelt demſelben zu über⸗ 
geben, bei welchem auch die Bedingungen eingeſehen 


werden können. 


Auch ergeht an die Submittenten die Aufforderung, 
im Termin zur beſagten Stunde zu erſcheinen, um 
beim Eröffnen der ſchriftlichen Offerten zugegen zu 
ſein, indem Nachgebote oder ſpäter eingehende Offer⸗ 
ten unberückſichtigt bleiben und der Termin geſchloſſen 


ift, ſobald die desfallſige Verhandlung von den Sub⸗ 
mittenten vollzogen worden iſt. 


Poſen, den 26. Juni 1855. 


Cbiktal⸗ Citation. 


Die Gouvernante Mime Dupain, eine Tochter 


der Tanzlehrer Claude und Madelaine gebornen 
Lallenand Dupainſchen Eheleute, am 16. No- 


vember 1772 zu Berlin geboren, iſt in der Nacht 


vom 19. zum 20. September 1853 in Nekla ohne 
Errichtung eines Teſtaments verſtorben. 


Dieſelbe war unverheirathet, und es ſind deren Erben, 


der diesfälligen Ermittelungen ungeachtet, unbekannt. 


Der Nachlaß der ꝛc. Dupain iſt veräußert und 


aus dem Grlöfe eine Maſſe bei uns gebildet. 


Auf den Antrag des Nachlaß⸗Kurators werden die 
unbekannten Erben und deren Erben oder nächſten 
Verwandten hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich zu 


dem zu ihrer Vernehmung reſp. Legitimation auf 
den 6. September 1855 


Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreis- ö 


Richter Klemm hier angeſetzten Termine entweder 
perſonlich zu geſtellen, oder auf glaubhafte Weiſe ihren 
zeitigen Aufenthaltsort ſchriftlich anzuzeigen, widrigen ⸗ 


fals fie mit Anſprüchen an die gedachte Maſſe prä | 


ddt und dieſelbe dem Fiskus als ein bonum va- 
ur zugeſprochen und ausgeantwortet werden würde. 
Schroda, den 5. September 1854. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheil. 


Königliche Regierung. 


kant Gerke a 


Fr Kaufleute Laskauer aus Pleſchen und Lanzenberger aus Nieders 


ſchlag. N 
EICHBORN’S HOTEL. Kaufmann Charles aus Amerika und Fabri⸗ 
us Breslau. * 

Fräulein Bertner aus Grätz. 


Kardolinski aus Koſten und 


Jaedrocz; Oberamt⸗ 
Mäck aus Wreſchen; 


Möbel: Uhren⸗, Gold⸗ 
| und Sılder- Auktion, 


Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts hier 
werde ich Mittwoch den 18. Juli c. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab in dem Auktionslokal 
Magazinſtraße Nr. 1. 


Mahagoni⸗ und birkene Möbel, 


als: 1 Mahagoni⸗Kleiderſchrank, 1 dergl. 
Servante, 1 dergl. Cylinder⸗Bure au, 
1 dergl. Chaiſelongue, 1 dergl. Fauteuil, 
letztere beide mit ſchwarzem Lederbezug, 
1 Kommode, 1Ottomane, Stühle, Spind⸗ 


1 goldene Kette und diverſe Gold⸗ und 
Silberſachen 

gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


Seifen⸗Auktion. 
Mittwoch den 18. Juli e. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab werde ich im Gehöft 
des Spediteur Falk Fabian am Sa⸗ 


viebaplatz * (= ”. 

cirea 100 Centner harte Seife 
in Quantitäten von mindeſtens 2 Centnern 
gegen baare Zahlung öffentlich meiftbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 

Hühneraugen, Hautſchwülen, kranke Ballen 
und eingewachſene Nägel heilt auf eigenthümliche Weiſe 
ohne Anwendung eines Meſſers in einigen Minuten 
ſchmerz- und ſpurlos bei mäßigem Honorar 


Operateur Ludwig Oelsner. 
Von 10 — 1 Vormittags und 3 —6 Nachmittags 
Markt Nr. 87. erſte Etage zu ſprechen. 
Adreſſen zur außerhäuslichen Praxis werden wäh⸗ 
rend der Nachmittags⸗Dauer entgegen genommen. 
Die unterzeichnete Fabrik ertheilt keine mündlichen 
Aufträge auf Lieferungen von Bau⸗Materialien, Uten⸗ 
ſilien u. dgl., ſondera leiſtet entweder Baarzahlung, 
oder giebt einen gedruckten und ausgefüllten Beſtell⸗ 
zettel ab, welcher der einzureichenden Rechnung beizu⸗ 
legen iſt. 


Die Poſener Guano-Fabrik. 
A. Lipowitz. 
Es ſind in Przystanki und 
Luhosin zu verkaufen: 
108 Stück alte Mutterſchafe, 
30 Stück zweijährige Mutterſchafe, 
10 Stück einjährige Mutterſchafe, 
147 Stück alte und zweijährige Hammel, 
| 10 Stück einjährige Hammel; 
desgleichen in Dusznik 
90 Stack altere und zweijährige Mutterſchafe zur 


Zucht, 
20 Stück ältere Mutterſchafe zum Schlachten. 


Braunkohlen. 


Aus unſerer bei Wronke, unmittelbar an der 
Warthe und nahe dem Bahnhofe gelegenen Braun- 
kohlengrube »POLONIA« offeriren wir den Herren 
Fabrik-, Brennerei-, Brauerei, Ziegelei⸗, Kalk⸗ 
brennerei⸗ ꝛc. Beſitzern Braunkohlen in jeder Quantität 
und beſter Qualität. 

Beuthen d. O. (in Niederſchleſien). 
| 6. Nöggerath & Comp. 
Anzeige. em 

Waſſerrüben⸗Samen (Herbſt⸗ oder Stoppelrüben) 
von diesjähriger eigener Ernte habe ich einige Schef⸗ 
fel zum Verkauf. Das Berliner Quart 15 Sgr. 

Koſten, den 13. Juli 1855. 

2 E. Franke, Eigenthums⸗Gärtner. 

Stoppel⸗Nüben; Samen offeriren 

WW. Stefanski & Comp. 


im Poſen im Bazar. 


Deu ſchlands, in Poſen in der Kondſtorel von 


Preis 2 
a + Flaſche 2 Rihlr., 
3 31 Fl. 1 mchte. $ 
5 UNE WENRRENE NENNEN... 
aus der Fabrik von A. A. 
ö langjährige Heiſerkeit, 
| gen u. ſ. w. iſt in Poſen 
in Schwerin a. W. in 


| a DZ det. 2 
1 


„ Vn N i 
Bruſt⸗ ver in 


chen, goldene und ſilberne Anker⸗ 
und Cylinder⸗Uhren, Pretioſen, 


„ 


uinalralh Heim DE Ta gn. 
Der von dem Medizinalrath Herrn U 8 
approbirte 


Pruſl⸗ 


nur allein echt zu haben bei J. Ehaski, Breslauerſtraße 
E. H. Cohn's Buchhandlung 


Schlesische Actien „Gesellschaft. für Bergba 
und Akdttenbekgied (Filiale der Gesellschaft 
der „Vieille-Montagne“ in Belgien). 


Zur Benachrichtigung für die Herren Ingenieure, 
Architekten und andere Consumenten von Zink, 
beebre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, 
dass ich dem Herrn M. Cegielski in Po- 
sen ein Depot von Zinkblechen 
unseres Walzwerks „Marthahütte“ bei Kattowitz 
in Oberschlesien übergeben habe. 

Breslau, den 5. Juli 1855. 

Der General-Direktor 
J. Marche. 


Mit Bezug auf obige Anzeige habe ich die Ehre 
ein vollständiges Sortiment von Zinkblechen hier- 
mit au empfehlen 1 * verkaufe MR 1 2 

jedesmaligen Fa reisen, excl. Fracht ab 
2 In u. Den Herren V ie len bewil- 
lige ich ausserdem einen angemessenen Rabatt, 
so dass sie jedenfalls von meinem Lager eben so 
billig wie in Breslau kaufen können, ohne ein be- 
deutendes Lager halten zu müssen. 

Posen, den 10. Juli 1855. 

H. Cegieiski. 

Zur bevorſtehenden Ernte mache ich die Herren 
Landwirthe auf meine großen transportabeln Dreſch⸗ 
Maſchinen aufmerkſam, die bei ſolider Arbeit und 
zweckmäßiger Konſtruktion den meiſten derartigen Ma⸗ 
ſchinen vorzuziehen ſind, und von denen zu jeder Zeit 
circa 30 Exemplare auf Lager ſtehen. — Nicht allein 
der ſtarke Abſatz, den ich im Laufe von vier Jahren 
mit dieſen Maſchinen machte (ich verkaufte daovn allein 
im vorigen Jahre 93 Stück), ſondern auch das un« 
gethellt Urthell, welches durch die Preis- 
Kommiſſton bel der am 18. Mai d. J. hierſelbſt ftatt- 
gefundenen Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung über 
dieſelbe gefällt wurde, und wonach mir die beiden 
erſten Preiſe zuerkannt wurden, bürgt für die Güte 
meiner Fabrikate, für die ich außerdem noch bereit⸗ 
willigſt jede nur in den Grenzen der Möglichkeit lie⸗ 
gende Garantie übernehme. 

Der Preis einer ſolchen Dreſch⸗Maſchine zu vier 
Pferden iſt 300 Thlr. Preuß. Courant, und empfehle 
ich nicht allein dieſe Maſchinen, ſondern auch alle in 
das Fach einer Maſchinenbau⸗Anſtalt und Eiſengießerei 
ſchlagenden Artikel, zu deren Ausführung ich mich 
angelegentlichſt empfohlen halte. 

Groß Wilezak bei Bromberg, im Juli 1855. 

Julius Schmidt, 
Beſitzer einer Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt. 
= Friedrich Barleben = 
= kleine Gerberſtraße Nr. 106. 
offerirt zum Verkauf Engliſche Steinkohlen 
aus dem Kahn und Rohr zum Bau. 

Waldwoll⸗ oder Fichtennadel⸗Extrakt 
in friſcher balſamiſcher Füllung, à Pfund 20 Sgr., 
| fo wie Fichtennadel-Del, in Fl. von 23 bis 15 Sgr., 

empfing Apotheker J. Jagielski. er 


, Friſch geſottener Malz⸗ — 
Syrup iſt wieder zu haben 


beim Brauer G. Weiß, Walliſchei 6. N 


u Köfener Mutter: Laugen- 

Badeſalz und Seeſalz empfing 

wieder und empfiehlt . 
Isidor Appel jun. neben B.-Königl. Bank, 


Pack⸗ und Schiebe ⸗Kiſten 
find in allen Großen ſtets vorkäthig. 
| Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 


4 Allerfeinſte neue Matjes⸗Heringe empfiehlt 
& 1 und 14 Sgr. das Stück, Schockweſſe bedeutend 
billiger Asidor Busch. 


Birkeuſtangen 


—————— 


ä— — ̃ ͤ Ci 4————é —— — — 


Dieſe zur gänzlichen Heilung aller Bruſt⸗ 
ankheiten, als: Grippe, Katarrh, Huſten, 
J Deiſerkeit, Engbrüſtigkeit und Keuchhuſten, als 
vortrefflich erprobten und ſich bewährten Ta⸗ 
bletten werden verkauft in allen Städten 
"pingier, vis-A-vis der Poſtuhr. 


nus, Stadt⸗Phyſikus von Berlin, 
eee 


kr. 


Preis 
F Flaſche 2 Nihlr., 
az Fl. 1 Rihlr. 4 


Surup 


Breslau, gegen jeden veralteten Halten, 
und Halsbeſchwerden, Verſchleimung n 


Für Hauswirthſchaft! 


Himbeer⸗Saft, täglich friſch von der 


Preſſe, bei 
Hartwig Kantorowiez, 
bee Wronkerſtraße Nr. 6. 


Dadereiſenden 


empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Lager 
feinfter fertiger Sommer- und Herbſt⸗Anzuͤge 
zu billigen Preiſen. 

Jacob Kantorowicz, 
Wilhelmsſtr. Nr. 10. Parterre, der Seitenfront 
des Raczynskiſchen Palais gegenüber. 


Beſten Engl. 3 Draht Strictzwirn 
zu Sommer- Halb -Strümpfen, äußerſt 
angenehm und unvergleichlich feſt, offe: | 


rirt in allen Nummern 


y ©, F 


. — ZB — — 


. 2 ˙— | 


Die ſo ſehr beliebten 


Regenröcke 


empfiehlt die Tuch- und Herren-Garde— 
robe⸗Handlung von 


Jacob Kantorowicz, 
Wilhelmsſtr. Nr. 10. Parterre. 


Ich bitte um Aufmerkſamkeit! 
Mein von der Frankfurter Meſſe neu aſſortirtes 
Lager von: 
echter Gebirgs⸗Leinwand, 50 Berliner 
Ellen von 4 Rthlr. ab, 
21 Ellen lange Tischtücher, à Stück v. 15 Sgr. ab, 
2 Ellen lange feine Handtücher, 1 Dutzend von 15 
Sgr. ab, 
ſchwere Bett⸗Drilliche, A Berliner Elle 5 Sgr., 
ſo wie alle Sorten leinene Waaren empfehle ich für 
auffallend billige Preiſe. S. Feld, Breiteſtr. 12. 
Cbemiſche Bettfedern: Reinigung. 
Durch eine neue Engliſche Maſchine wird ein voll- 
ſtändiges Bett binnen] Stunde auf's Sauberſte herge⸗ 
fellt Friedrichsſtraße Nr. 28. in der Stoff 
Strohhut⸗ und Handſchuh⸗Kunſt⸗Wäſcherei von 
W. Scheemann aus London. 


Zinkweiß⸗Kopallackfarbe, 
über weißen Oelfarbenanſtrich aufzutragen, welche nie 
gelbt und ſofort mit ſchöͤnſtem ſpiegelnden Glanz trock⸗ 
net, offerirt A Pfund 10 Sgr. N 

die Gas⸗Niederlage u. Oel⸗Raffinerie 


zu Poſen, Schloßſtraßen⸗ und Markt⸗Ecke Nr. 84. 


Bars on Adolph Asch. 
u, 


Weue Ziegel und Ziegel: 
tiefe ſtehen billig zum Verkauf. Zu 
E 


AR Ein Reitpferd, gut gerit⸗ 
ten und militairfromm, iſt zu 
verkaufen Friedrichsſtr. 22. 
Zum ſofortigen Eintritt ſucht einen in Feder⸗ 
und Gravir⸗Manier geübten Lithographen 
die Steindruckerei von 
Ernſt Lambeck in Thorn. 
Ein Lehrling, beider Landesſprachen mächtig, kann 
ſofort in der Eiſenhandlung von F. Oberfelt 
K Comp. placirt werden. — 
Ein Sohn redlicher Eltern, der die nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſe Befigt und Luft hat das Malergeſchäft zu 
erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei 
F. Groſſer, Maler, 


= Friedrich Barleben — 
kleine Gerberſtraße Nr. 106. 
hat zu vermieihen und vom 1. Oktober e.. 
ab zu übernehmen: 
== einen Speicher a 300 Rthlr., == 
einen Speicher a 120 Rthlr. und 
mehrere Wohnungen von 26—60 Rh. 


Gerberſtraße Nr. 47. find vom 1. Oktbr. 3 Stuben, 
Küche und Zubehör zu vermiethen. 


Büttelftcafe Nr. 18. ſind Wohnungen von 3, 4 und 
Zimmern zu vermiethen. 
Zu vermiethen 
8 bis 2 Zimmer nebſt Zubehör; zu erfragen beim 
Commiſſionair Julius Scherf, Büttelftrae 5. 
Unter obiger Adreſſe werden Aufträge über Verkauf 
oder Verpachtungen von Gütern und Grundſtücken 
freundlichſt entgegengenommen. 


— 


— 


8 Vom 1. Oktober c. iſt St. Martin 
Nr. 25./26. eine große Parterre⸗Woh⸗ 
nung und eine kleine Wohnung zu vermiethen. 
Auf der Neuenſtraße Nr. A. ift eine Barbierwoh⸗ 
nung vom 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
Markt 76. find an einzelne Perſonen zu ver- 
miethen: 
1) eine Stube nebſt Alkoven im Hofe Parterre 
(ſogleich zu beziehen), 
2) eine Stube im 3. Stock mit der Ausſicht nach 
dem Markte (am 1. Oktober zu be⸗ 
ziehen). — 
St. Martin, „Krug 's Hotel“, 2 Tr. h. vorn heraus, 
iſt ſofort od. v. 1. Aug. eine möblicte Stube zu verm. 
Da heute die Vertheilung der Gewinne des Por- 
zellan-Ausſchiebens ſtattfindet, ladet zu zahlreichem 
Beſuch ergebenſt ein Lewandow ies, 
St. Adalbert, zu den „drei Lilien“. 


STAEBTCHEN.( 


® 
RR 
15 


Zum 
Peneſiz des Herrn Eduard Scholz. 
Grosses barten - Concert A la Cung'l 


von deſſen namhaft verſtärkter Kapelle. 
Das Programm enthält vorzüglich gewählte Piecen 
und kommt unter Anderen zur Aufführung: 


Grosses Potpourri 1813-14-15, 


den alten Veteranen gewidmet. 

0 Zum Schluß im Promenadengarten: ö 
Großer Aube n ſtreich. 
Abends 
Brillanteſte Beleuchtung des Gartens durch 
bengaliſche Flammen und wineſiſche Ballons. 

Da durch verſchiedene Arrangements bedeutende 
Koſten entſtanden find, fo werden für dieſes Concert 
die Familienbillets aufgehoben. 

Entrée à Perſon 23 Sgr. Anfang 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Tauber. 


ZLADDERLDATSSE, 


Dammſtraße Nr. 5. Montag den 16. Juli: 


Auf allgemeines Verlangen: 
Großes Federvieh-Ausſchieben. Zum Abendeſſen: 
Schoten mit Mohrrüben und Cottelets, Entenbraten 
und Mehlſpeiſe mit Johannisbeer⸗Sauce. 

Hierzu ladet wenigſtens 500 Perſonen ergebenſt 

ein Gerlach. 
Börſen⸗Getreideberichte. 

Berlin, den 12. Juli. Die Marktpreiſe des Kar: 


toffel- Spiritus, per 10,800 Prozent nach Tralles, frei 
ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze am 


Montag den 16. Juli 


— 


6. Juli 32 a 321 Rt. 
2. . { 5 — 
4 = € a 19 . 
2 3 32, vr Ri ohne Faß. 
11. . 324 a 33 Rt. 
12. . .. 39 2 331 Mt 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Berlins. 


4 


Berlin, den 13. Juli. Wind: Südoſt. Witterung: 
ſchön. Weizen: geſchäfts los. Roggen: auf Termine 
zu etwas gewichenen Preiſen einiges Geſchäft, matt 
ſchließend. — In disponibler Waare Mangels Kauf⸗ 
luſt e für Loco 82 Pfd. eff. 623 Rt., 
für 83 — 84 Pfd. 637 Rt. und für ſchwimm. 831 Pfd. 
62 Rt. Alles p. 2050 Pfd. bezahlt. Gekündigt 50 
Biol. Rübol: loco und auf laufenden Termin feſt 
gehalten; auf ſpätere Lieferung unter geſtriger Notiz 
verkauft, doch ohne Abgeber ſchließend. Spiritus: 
loco ziemlich behauptet, Termine zu weichenden Preiſen 
gehandelt. 

Weizen loco nach Qualität gelb und bunt 84—96 
Rt., hochb. und weiß 92—102 Rt., untergeorbnetere 
Waare 75—841 Rt. 

Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Qualität 62 — 66 

| Rt., ſchwimmend 62 — 64 Rt., p. Juli 624—613—62 
Rt. bez. u. Br., 614 Rt. Gd., p. Juli Auguſt 614 — 
61 Rt. bez. u. Br., 603 Rt. Gd., p. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 61 — 60 — 4 —1 Rt. bez., 614 Rt. Be. 61 
Rt. Gd., p. September⸗Oktober 6L—604-—4— 4 Mt. bez. 
601 Rt. Br., 604 Rt Gd., 55 Oktober November 
591 — 3 — 59 Ri, bez. u. Gd., 594 Rt. Br. 

Gerſte, große loco 40—47 Rt., kleine 38—41 Rt. 

Hafer loco nach Qualität 30 — 35 Rt. 

Erbſen, Kochwaare 57—60 Mt., Futterwaare 54 bie 
57 Rt. 

Rüböl loco und p. Juli 171 Rt. Br., p. Zulie 
Auguſt 163 Rt. Br., 162 — 162 Rt. bez. u. Gd., p. 
Auguſt⸗September 163 Rt. Br., 1675 Rt. Gd., p. Sep⸗ 
tember Oktober 164 — 16 Rt. bez., 163 Rt. Br., 
161 Rt. Gd. p. Oktober⸗Rovember 164 Mt. bez., 16; 
Ni. Br., 164 Rt. Gd., p. November ⸗ Dezember 165 
Rt. Br., 16 Rt. Gd. 

Leinöl loco 15 Rt. Br. u. Gd., auf Lieferung 15 
Rt. Br., 145 Rt. Gd. 

Hanföl loco 143 Rt. Br., 144 Mt. bez., auf Lie⸗ 
ferung 144 Rt. bez. u. Br., 142 Rt. Gd. 

Spiritus loco, ohne Faß 33 Rt., mit Faß 324 
Rt. bez., p. Juli 32 Rt. Br., 314 Rt. Gd., p. Juli⸗ 
Auguſt 314 Rt. bez., 31 Rt. Br., 314 Ni. Gd, p. 
Auguſt⸗ September 311 — 4 Ri. bez. u. Br., 314 Mt. 


Gd. 5 Septbr.⸗Oktbr. 30 — 4 Rt. bez., 305 Rt. 
Br., 30 Rt. Gd., p. Oktober⸗November 291 Mt. Br., 
293 — 4 Nt. bez. u. Gd. (dw. Sdlsbl.) 


Stettin, den 14. Juli. Das Wetter iſt nach häu 
figen Negenſchauern in den letzten Tagen heiß und tro⸗ 
den geworden und das Getreide reift ſchnell. Man 
hört ven allen Seiten nur günſtige Berichte über den 
Stand der Feldfrüchte und wird in den früheren Di⸗ 
ſtrikten unſerer Nachbar» Provinzen in einigen Tagen 
mit dem Mähen des Roggens begonnen. Es läßt ih 
erwarten, daß die Qualität im Allgemeinen ſchwerer 
als im vorigen Jahre ausfallen wird, da man leine 
Klagen über Lagerkorn hört. Der wahrſcheinlich in 
Folge des lange anhaltenden ſtarken Winters dünnere 
Stand der Felder hat dagegen geſchützt. Sehr erfreulich 
iſt, daß man trotz der bereits fo weit vorgeſchrittenen 
Jahreszeit dis jetzt von keiner Seite her positive Nach⸗ 
richten über den n . 5 aue 

t. 3 Seiten verfihert man, daß fie außer⸗ 
bees reid neden und gut angeſetzt haben. In 
einigen Togen beginnt das Aufnehmen der Früh⸗Kar⸗ 
toffeln; in unſerer Nähe ſcheinen dieſe alſo wenigſtens 
vor der Zerſtörung durch die Krankheit geſichert zu ſein, 
was um fo wichtiger iſt, als dieſe Frucht in den lebten 
Jahren in immer ſteigender Ausdehnung kultivirt wor⸗ 
den iſt. Die Berichte vom Auslande über den Stand 
der Saaten lauten im Allgemeinen mit denen aus Nord⸗ 
Deutſchland faſt abereinfinmend. In Nord» Amerika 
verſpricht man ſich eine reiche Ernte und in England, 
Frankreich, Belgien und Dänemark find die Ernte⸗ 


— —̃ä —U— 


| 


85-86 Pfd. p. 90 Po. u. 87-90 Pfd. 974 Rt. bez., 
881—90 Bid. 100 Rt. bez, gelber 87—90 Pfd. 96 At. 
bez., 881—90 Pfd. 101 a 103 Mt. bez., 8-89 Pfd. 
gelber 102 Rt. Br. 89 — 90 Pfd. 104 Rt. Br. 
Roggen ſchließt ſtau, loco 82 Pfd. 60 Mt. bez., 85 
bis 86 Pfd. 65 Mt. bez, 86 Pfd. eff. 66 Mt. bez., 82 
Pfd. p. Juli⸗Auguſt 61,60% gt. bez. u. Gd., p. Aug. 
Septbr. 614, 603 Rt. bez., 61 Mt. Br., p. Sept.⸗Okt. 
61, 612 Ni. bez, 611 Mt. Be. 61 Nl. Gd. p. Oli. 
Novb. geſtern Abend 604 Rt. bez., p. Frühjahr 56 Rt. 
bez. u. Gd. 
Gerſte loco 74—75 Pfd. 44 Rt. Br. 
Hafer loco 52 Pfd. 337 Rt. bez. 
Rappkuchen 14 Rt. Br. 
Erbſen, loco Futter⸗ 48 Rt. Br., kleine Koch⸗ 50 
a 52 Rt. Br. 0 
Rüböl ſchließt etwas ſtiller, loco 17 Rt. Br, p. Juli 
u. p. Juli⸗Aug. 163 Rt. Br., p. Aug. ⸗Sept. 164 Mt. 
Br., p. Sept.⸗Okt. 164, 4 Rt. bez. u. Br. 
Spiritus unverändert, loco ohne Faß 112, 44 bez., 
mit Faß 1145 B., 114, 8 g b., p. Juli⸗Aug. 115 J Br., 
4 Gd., p. Aug.⸗September do., p. Septbr.⸗Okibr. 117, 
12 9 bez., 1178 Br., p. Oktb. Rovmb. 12} 2 Br., p. 
Frühjahr 12 9 Br 2 a 2 5 
Leinöl gefragt und höher bez., loco incl. Faß 142, 
FRE. bez., 15 Rt. Br., 1444 Rt. Gd., auf Lieferung 
Abladung von Königsberg in Pr. 15 Rt. bez., p. Sept.⸗ 


Okt. 155 Rt. bez. (Oſtſ.⸗ Ztg.) 
Wollberichte. 


Berlin, den 11. Juli. Die gewohnlich nach 
Beendigung unſeres Früh⸗Jahrmarktes eintretende Ge⸗ 
ſchaftsſtille wurde faſt nur durch den anſehnlichen Ein⸗ 
kauf eines Belgiſchen Hauſes, welches jedes Jahr dieſen 
Zeitpunkt der erſten Zufuhren aus Preußen zu benutzen 
pflegt, unterbrochen. Außerdem fanden nur vereinzelte 
Ankäufe von Locken⸗ und Kammwollen durch hieſige Ver⸗ 
mittler ftatt, denen auch mebrere Fabrikanten folgten, 
welche, von der Frankfurt a. O. Meſſe zurückkehrend, 
einigen dringenden Bedarf deckten. 

Das vom Marfte verbliebene außergewöhnlich große 
Quantum von ca. 40 — 45,000 Centner Wolle finde un⸗ 
terdeſſen fortwährenden Zuwachs aus den Provinzen 
und wird ſich in Kurzem zu einer ſehr impoſanten Größe 
vermehrt haben. Bis jetzt find meiſtentheils nur die 
mittelern und feinen Sorten vertreten, während die ges 
ringeren zu Lieferungstuchen und A—B und 0 kamm⸗ 
geeigneten Qualitäten fait ganzlich fehlen. Zwar dürften 
ſich in dieſen letzteren bald aus den benachbarten Pro⸗ 
vinzen und Mecklenburg einige Vorräthe ſammeln, aber 
erſt wenn die Zufuhren aus Polen eintreffen und haupt⸗ 
ſächlich wenn die Anfuhr aus Mußland beginnt, wo 
unſere Händler eine feither ungewohnte Thäti feit im 
Contrahiren entwickeln, wird darin die Auswahl reiche 
haltig und groß fein. — Im vorigen Jahre wurde die 
Nachfrage nach geringeren und Mittelſorten, deren Bros 
duktion im Julande mit jedem Jahre ſchwächer wird, 
bereits mit dem Ruſſiſchen Produkte vollſtaͤndig be⸗ 
ſchwichtigt, es darf daher in dieſem Jahre am wenige 
ſten ſich die Sorge einer Beſchaffung dieſer Sorten gel⸗ 
tend machen. 3 

Unfere Händler find mit Vertrauen in die Zukunft 
des Wollgeſchafta erfüllt und rechnen mit Beſtimmtheit 
auf die Durchführung des ſich im bieſigen Markte eta⸗ 
blicten Preisſtandpunktes Es muß daher bald zur Ente 
ſcheidung kommen, ob die durch niedere Preiſe und er⸗ 
ſchwerten Abſatz ihrer Kabrifate ohne Zweifel noch immer 
ſehr gedrückten Conſumenten hinlänglichen Vorrath haben, 
um durch Abwarten einen billigeren Maßſtab erzwingen 
zu können. (Landw. Hdolsbl.) 


Witterungszuſtände in Danzig 
vom © 1112 Juli 1855. 


Ausſichten meiſt ſehr befriedigend. Dagegen erwartet Freitag: Wind SO., Wetter ſchöͤn und warm. b 
man in einigen Gegenden Ungarns nur mangelhaften Sonnabend: „ NRW., = heiter, Abends bewölkt. 
Ertrag von Weizen und Roggen, was größere Feflige Sonntag: „N. u. W., „ trübe und ſtarker Regen. 
keit des Peſther Marktes zur Folge hatte. Sichere Montag: „N. u. W., dite Regen. 
Schluſſe auf den zu erwartenden Ertrag laſſen ſich aus Dienſtag: „N. u. RS., bis Mittag trübe, dann 
den Berichten über den Stand der Saaten, abgeſehen freundlich, Abends ſtarker Nebel. 
davon, daß dabei häufig Täuſchungen unterlaufen, na⸗ Mittwoch: = ND., Wetter Morgens trübe, Nach⸗ 
türlich um jo weniger machen, als die Zeit der Ernte mittags fon, Abends Nebel. 

noch einige Wochen entfernt iſt und auf die Witterung Donnerſtag: NO., Weiter freundlich und ſchoön 


zu jener Zeit ſehr viel ankommt. Bemerkenswerth iſt 
aber, daß im vorigen Jahre um dieſe Zeit Berichte im 
Allgemeinen minder günſtig lauteten und doch der Er⸗ 
| ag damals überaus reichlich ausſiel. | 
Nach der Börſe. Weizen behauptet, loco Polniſch 


Berliner Börse vom 13. und 12. . 


warm. 


Waſſerſtand der Warthe: 
=> 10 2 — Vorm. 4 Uhr 7 Fuß 6 Zoll 
a? Pe 3 


7 7 
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örse war in fester Haltung und die Aktien - Course meist steigend; namentlich waren Berlin - Stettiner zu bengerem Preise 8. 14 
3 und waren auf fixe Lieferung per August a 98 zu haben. Französisch” lische 713 
el. 


ie 
Darmstädter Bank- Aktien von 100 auf 98% 
National - Anleihe 684 und 3 bezahlt und Bri 


Dagegen sind 
Brief, 71 Geld. 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course, 


Hamburg, mi den 13. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Börse lest 


bei geringem Geschä h 

ehluss-Course. Preussische Loose 116} 
Hamburg 1174. Magdeb.-Wittenberg 51. Col 
lenburger 57. Zproc. Spanier 


— 
akteur: C. C. H. Violet in Pofen — 


Verantw. Red 


Oesterreichische Loose 97. Berlin- 
n-Ninden 1633 


Kieler 127. Meek 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Russen 94. Diseonto 3 Proe. — Landon lang 13 Mk. 3 sh not., 13 Mk. 
London kurz 13 Mk. 44 sh. not., 


Getreidemarkt, Weizen, loco fest aber ruhig, ab auswärts stille, Rog- 
28}. ldproc. Spasier 173. Sardinier —. Sproe. | gen, sehr flau. Oel, pro October 33}. Kaffee, fest aber ruhig. 


38 sh. bez. 
13 Mk. 53 sh. bez. Amsterdam 36 Win 914. 


— 


